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  Ende 2017 hatte die Republik Kroatien  

4,5 Millionen Einwohner. Diese sind auf den 

Straßen des Landes mit 1,9 Millionen regis-

trierten Neu- und Gebrauchtwagen unter-

wegs (zum Vergleich: 2016 waren es 1.877.467; 

2015: 1.816.256). Pkw haben mit mehr als 80 

Prozent den höchsten Marktanteil aller zuge-

lassenen Fahrzeuge. In den letzten drei Jahren 

ist der Markt kontinuierlich gewachsen.

Mit Beginn der Wirtschaftskrise 2008, als 

die Rekordzahl von 85.000 verkauften Neu-

wagen erzielt wurde, ist deren Anzahl in 2009 

rapide auf nur noch 25.000 Einheiten zurück-

gegangen. In den  Folgejahren hat sich der 

Markt nur langsam erholt. Mit dem Beitritt 

Kroatiens zur Europäischen Union im Jahr 

2013 hat sich die Zahl der Neuzulassungen 

dann wieder durchschnittlich jährlich um 20 

Prozent erhöht. Der Markt hat sich mit nun 

fast 60.000 neuen Fahrzeugen im vergange-

nen Jahr vollständig erholt und wächst dyna-

misch (siehe Tabelle 1, rechts oben). 

Nach dem Beitritt Kroatiens zur Europä-

ischen Union ist aber auch der Import von 

gebrauchten Fahrzeugen gewachsen. Das 

hat das Durchschnittsalter des Fuhrparks auf 

13,5 Jahre erhöht. Durch das neue Ge-

brauchtwagensteuergesetz und mit der Ein-

führung von zusätzlichen Steuerbegüns-

tigungen für Neufahrzeuge wächst in den 

letzten drei Jahren nun doch der Anteil an 

Neufahrzeugen am Markt, der zurzeit zirka 18 

Prozent beträgt (siehe Tabelle 2, rechts oben). 

Der kroatische Fahrzeugmarkt war ge-

schichtlich und traditionell an Dieselmoto-

ren gebunden, aber wie die Statistik zeigt, 

verlor er in den vergangenen drei Jahren den 

Kampf gegen die Benziner – im Einklang mit 

dem globalen Trend der gesamten Fahrzeug-

industrie (siehe Tabelle 3). 

Weil eine staatliche Strategie für die Infra-

strukturentwicklung und des Förderungs-

konzeptes für alternative Treibstoffe, insbe-

sondere für Elektroautos, fehlt, bildet  Kro- 

atien hier das Schlusslicht in der EU. Dafür 

wird aber mit dem neuen Fahrzeugsteuer-

gesetz seit dem 1. Januar 2018 der Kauf von 

Autos mit geringerem CO₂-Ausstoß durch 

Steuervorteile unterstützt. 

Firmenfahrzeuge in Kroatien | Der durch-

schnittliche Anteil an Flottenfahrzeugen be-

trug in den letzten drei Jahren zirka  70 Pro-

zent – mit wachsender Tendenz. Somit 

spielen auch in Kroatien die gewerblich ge-

nutzten Fahrzeuge eine wichtige Rolle im 

Westeuropäische Standards
Teil 19: Kroatien | Während der Wirtschafts- und Finanzkrise ist der kroatische Flottenmarkt durch ein tiefes Tal 

gegangen. Nun hat er sich komplett erholt und wächst dynamisch. Und neueste Trends halten Einzug.

„Einen richtigen Un-

terschied gibt es 

nicht mehr“ | Brani-

mir Pongrac, CSO bei 

Porsche Leasing Cro-

atia, sieht ähnliche 

Entwicklungen in 

den Ländern Europas
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Angenähert  | Was die Vorlieben der kroatischen Flottenkunden angeht (im Bild: 

Split) , verschwimmen die Grenzen zwischen Südost- und Westeuropa immer mehr
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Thilo von Ulmenstein | Managing Partner bei Fleetcompetence Europe. Das Schweizer 

Beratungs unternehmen unterstützt mit seiner Expertise Unternehmen im Bereich 

 Flotten- und Mobilitätsmanagement. Es ist mit einer Tochtergesellschaft in Deutsch-

land vertreten und verfügt darüber hinaus über ein Netzwerk spezialisierter Fachexper-

ten in Europa. 

Das Unternehmen bietet nationales und interna tionales Consulting für Flotten-

betreiber und Dienstleister an und führt für sie Schulungen und Trainings sowie 

Marktstudien durch. Mit dem „International Fleet Meeting Geneva“ hat Fleetcompe-

tence Europe zudem innerhalb weniger Jahre eine anerkannte Networking-Plattform am Autosalon Genf für die in-

ternationale Flotten-Branche geschaffen. 

@| Weitere Informationen:  

           www.fleetcompetence.com

Fahrzeugmarkt. Hauptgrund für das Wachs-

tum ist die steigende Nachfrage nach Miet-

fahrzeugen (Rent-a-car), die durch das 

Wachstum im Tourismus von zirka 20 Prozent 

in den letzten drei Jahren erzeugt wurde. 

Traditionell werden auf dem kroatischen 

Markt Fahrzeuge aus deutscher Herstellung 

bevorzugt. Bei Firmenfahrzeugen halten die 

VW-Konzernmarken den größten Anteil, wie 

aus Tabelle 5 hervorgeht.  

Der führende Anbieter im Fahrzeug-Lea-

sing in Kroatien ist die Porsche Bank mit ei-

nem Marktanteil von 23 Prozent, dicht ge-

folgt von der Unicredit Leasing, die auf gut 

22 Prozent kommt (siehe Tabelle 6). Die wei-

teren Unternehmen der Top Fünf folgen 

dann mit größerem Abstand. 

Trends und Unterschiede zu Westeuropa | 

„Einen richtigen Unterschied zwischen West- 

und Südosteuropa gibt es nicht mehr“, er-

klärt Branimir Pongrac, Chief Sales Officer 

(CSO) bei Porsche Leasing Croatia, der für 

Fleet Management und Retail Business zu-

ständig ist. Grund hierfür sind dem Flotten-

experten zufolge die internationalen Kun-

den, die dieselben Dienstleistungen für ihre 

Firmenwagen beziehen möchten, unabhän-

gig von ihrem Standort in Europa.    

„Ein Trend, den wir in den letzten Jahren 

beobachten konnten, ist der Wunsch und 

die Notwendigkeit der kleinen und mittleren 

Unternehmen und sogar der Privatkunden 

nach Full-Service-Leasing-Produkten“, erklärt 

Pongrac weiter. „Einer der Gründe sind si-

cherlich die Fahrzeugnutzer unserer Flotten-

kunden, die die Einfachheit des Full-Service-

Leasings erkannt haben und dies auch gerne 

privat nutzen möchten. Die Grenzen zwi-

schen den Bedürfnissen von Groß- und 

Kleinkunden werden daher immer geringer.“  

2015 2016 2017

Pkw 35.257 43.571 50.331

Leichte Nutz- 
fahrzeuge  
(bis 3,5 Tonnen)

7.339 8.863 8.993

Gesamtzahl 42.596 52.434 59.324

Absolute Zahl Anteil an Neuzulassungen

2015 24.686 69,1 %

2016 30.599 69,4 %

2017 37.894 74,64 %

Firmenkunden Privatkunden

1 Volkswagen 6.091 Suzuki 1.711

2 Škoda 4.339 Hyundai 1.131

3 Opel 3.761 Renault 1.052

4 Renault 3.545 Volkswagen 1.025

5 Ford 2.962 Toyota 976

Leasinggesellschaft Marktanteil

Porsche Leasing 23,31 %

Unicredit Leasing Croatia 22,67 %

Erste & Steiermärkische S-Leasing 10,69 %

OTP Leasing 9,76 %

Impuls-Leasing 5,77 %

Tabelle1 | Neuzulassungen in Kroatien 2015–2017

 Quelle: Ministry of Internal affairs

2015 2016 2017

Stückzahl Marktanteil Stückzahl Marktanteil Stückzahl Marktanteil

Benziner 12.984 30,5 % 17.841 34,0 % 22.647 38,2 %

Diesel 29.125 68,4 % 34.171 65,2 % 36.148 60,9 %

Alternative Kraftstoffe 487 1,1 % 422 0,8 % 529 0,9 %

Gesamt 42.596 100 % 52.434 100 % 59.324 100 %

Tabelle 3 | Antriebsformen nach Kraftstoffarten 

Quelle: Ministry of Internal affairs

2015 2016 2017

Stückzahl Marktanteil Stückzahl Marktanteil Stückzahl Marktanteil

Neue Pkw und  
leichte Nfz

42.596 14,4 % 52.434 15,6 % 59.324 17,5 %

Nationaler Handel: 
 Gebrauchtwagen  
(Pkw, leichte Nfz)

207.324 69,9 % 219.759 65,4 % 218.258 64,4 %

Importierte Gebraucht-
wagen (Pkw, leichte Nfz)

46.814 15,8 % 63.756 19,0 % 61.528 18,1 %

Gesamt 296.734 100 % 335.949 100 % 339.110 100 %

Tabelle 2 | Marktvolumen von Neu- und Gebrauchtwagen

Quelle: Promocija Plus (private agency for the acquisition of market data)

Quelle: Promocija Plus (private agency for the acquisition of market data)

Tabelle 4 | Neu zugelassene Firmenwagen Tabelle 5 | Häufigste Marken bei Neufahrzeugen

Nach Zahl der Neuzulassungen 2017, nur Pkw

Quelle: Promocija Plus (private agency for the acquisition of market data)

Tabelle 6 | Die größten Leasinganbieter

Quelle: Hanfa (Croatian Financial Services Supervisory Agency)

Carsharing im Kommen | Wie ähnlich sich 

die Märkte werden, zeigt auch, dass die Por-

sche Bank in Kürze auf dem kroatischen 

Markt das neue hauseigene Produkt „Share-

too“ anbieten wird, das seine Wurzeln vor 

zwei Jahren in Rumänien hatte. „Dies ist ein 

Carsharing-Produkt, hauptsächlich für Groß-

kunden entwickelt, die einen Bedarf an Pool-

fahrzeugen oder Kurzzeitmiete haben“, er-

läutert Pongrac.  Dies macht deutlich, dass 

die kroatischen Firmen die neuesten Trends 

schnell aufnehmen.   | Thilo von Ulmenstein




